
Marktgemeinde Hinterbrühl 

Verwaltungsbezirk Mödling 

 

NIEDERSCHRIFT 

öffentlich 

Lfd.Nr. GR 05/2025 

 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Hinterbrühl  

in der 16. Funktionsperiode 

 

Datum: 15.09.2025 

Ort: Hauptstraße 29a, 2371 Hinterbrühl, großer Sitzungssaal 

Beginn: 19:02 Uhr 

Ende: 20.42 Uhr 

Vorsitz: Bürgermeister Erich Moser 

Schriftführer: AL Julia Holzer 

 

Anwesend: 

Bgm. Erich Moser 
gfGR Peter Pikisch 
gfGR Hans-Jörg Preiss 
gfGR Richard Mayssen 
gfGR Ulrike Götterer 
GR Katrin Tschebular 
GR Michael Mayer-Wildenhofer 
GR Corine Sicher 
GR Peter Durec 
 

Vbgm. Johanna Riedl 
GR Stefan Dannenmaier 
GR Johannes Schwertner 
GR Gottfried Arnold 
 
gfGR Albrecht Wagner 
GR Claudia Haider-Kasztler 
GR Judith Schaller 
GR Johanna Siding 

gfGR Antia Scherz 
GR Hans Michael Sablatnig 
 
GR Karl Eske 
GR Gerhard Kerbl 
 
GR Heinrich Holzer 
GR Markus Dietinger 

 

Entschuldigt abwesend: 

 

 

Nicht entschuldigt abwesend: 
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Tagesordnung 

GR öffentlicher Teil 

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 23.06.2025 

3. Angelobung neuer Gemeinderatsmitglieder 

4. Nachbesetzung Ausschüsse 

5. Bericht des Bürgermeisters 

6. Kanalsanierung Neugasse – Planungsleistung – Auftrag 

7. Zu- und Umbau Hort/VS – Nachtragsangebote 

8. Zu- und Umbau Hort/VS – Einrichtung Hort 

9. Zusammenschluss des „Gemeindeverbandes der Musikschulen Brunn am Gebirge 
und Maria Enzersdorf am Gebirge“ mit dem „Gemeindeverband der Musikschule 
Hinterbrühl-Gaaden-Wienerwald“ 

10. Sauerstiftung –Kaufvertrag Baurecht 

a) Nachtrag zum Kaufvertrag 

b) Verzichtserklärung 

11. Dringende Anfragen an den Bürgermeister 

 

GR nicht öffentlicher Teil 

12. Personalangelegenheiten 

13. Subvention Postpartner 

14. Wohnungsangelegenheiten 

 

Der Tagesordnungspunkt 8 Zu- und Umbau Hort/VS – Einrichtung Hort wird vom 

Bürgermeister lt. § 46 (2) NÖ GO vor Beginn von der Tagesordnung genommen. 

 

Daher ergibt sich nun folgende Tagesordnung: 

 

GR öffentlicher Teil 

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 23.06.2025 

3. Angelobung neuer Gemeinderatsmitglieder 

4. Nachbesetzung Ausschüsse 

5. Bericht des Bürgermeisters 

6. Kanalsanierung Neugasse – Planungsleistung – Auftrag 

7. Zu- und Umbau Hort/VS – Nachtragsangebote 

8. Zusammenschluss des „Gemeindeverbandes der Musikschulen Brunn am Gebirge 

und Maria Enzersdorf am Gebirge“ mit dem „Gemeindeverband der Musikschule 

Hinterbrühl-Gaaden-Wienerwald“ 

9. Sauerstiftung –Kaufvertrag Baurecht 

a) Nachtrag zum Kaufvertrag 

b) Verzichtserklärung 

10. Dringende Anfragen an den Bürgermeister 

 

GR nicht öffentlicher Teil 

11. Personalangelegenheiten 

12. Subvention Postpartner 

13. Wohnungsangelegenheiten 
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1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 19:02 Uhr, begrüßt die Anwesenden und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

2. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 23.06.2025 

Bis zum Beginn der Sitzung wurden keine schriftlichen Einwände gegen das Protokoll der 

letzten Sitzung eingebracht, daher gilt das Protokoll als genehmigt. 

 

 

3. Angelobung neuer Gemeinderatsmitglieder 

Aufgrund der Mandatsverzichte von Florian Winter (FPÖ), Michael Weihs (UBL) und Lukas 
Hanzl (ÖVP) werden neue Gemeinderatsmitglied angelobt.  
 
Folgende Personen wurden auf Vorschlag der Parteien als neue Mitglieder in den 
Gemeinderat einberufen: 
Gerhard Kerbl (FPÖ) 
Mag. Johannes Schwertner (UBL)  
Mag. Michael Mayer-Wildenhofer (ÖVP)  
 
 
Der Vorsitzende liest folgende Gelöbnisformel vor (§ 97 NÖ GO): 
„Ich gelobe, die Bundes- und Landesverfassung und alle übrigen Gesetze der Republik 
Österreich und des Landes Niederösterreich gewissenhaft zu beachten, meine Aufgabe 
unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der 
Gemeinde Hinterbrühl nach besten Wissen und Gewissen zu fördern“.  
 

Die neuen Mitglieder des Gemeinderates legen darauf hin dem Bürgermeister durch die  Worte 

„Ich gelobe“ das Gelöbnis ab.  Der Bürgermeister heißt sie im Gemeinderat herzlich 

willkommen. 

 

 

4. Nachbesetzung Ausschüsse 

Durch die Mandatsverzichte von GR Lukas Hanzl, GR Michael Weihs und GR Florian Winter 

sind Nachbesetzungen in den Ausschüssen erforderlich. Folgende Vorschläge zur 

Nachbesetzung wurden von den Parteien eingebracht. 

 

Finanzen und Wirtschaft 

Mag. Johannes Schwertner 

Gerhard Kerbl 

 

Angelegenheiten für Raumordnung, Kanal und Straße 

Gerhard Kerbl 

 

Soziales – schulische Angelegenheiten, Hort, KG, und Wohnungsvergaben 

Mag. Michael Mayer-Wildenhofer 

 

Gesundheit, Sicherheit, Zivilschutz 

Mag. Michael Mayer-Wildenhofer 

 

Jugend, Sport und Familie 

Mag. Michael Mayer-Wildenhofer 
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Prüfungsausschuss 

Mag. Johannes Schwertner 

Mag. Michael Mayer-Wildenhofer 

 

Als Wahlhelfer bestimmt Bgm. Moser gfGR Mayssen und GR Arnold. 

 

Die Wahl erfolgt geheim und mit Stimmzettel. 

 

23 Stimmzettel werden ausgegeben. 

23 abgegebene Stimmzettel 

23 gültige Stimmzettel 

0 ungültige Stimmzettel 

 

Der Bürgermeister verkündet das Wahlergebnis. Die Gewählten nehmen die Wahl an. 

 

 

5. Bericht des Bürgermeisters 

Bgm Moser berichtet über das Ferienspiel dass in den letzten 2 Ferienwochen stattgefunden 

hat und bedankt sich bei allen Mitwirkenden. 

 

Bgm. Moser bedankt sich bei allen Gemeinderäten für die Teilnahme an der Begehung im 

Naturpark Sparbach.  

 

 

6. Kanalsanierung Neugasse – Planungsleistungen Auftrag  

Durch die Marktgemeinde Hinterbrühl wurde entsprechend einem Bestandslageplan aus dem 

Jahr 1968 auf den privaten Grundstücken zwischen der Neugasse, dem Nestroyweg und der 

Wagnerstraße ein Schmutzwasserkanal errichtet. Die Kanalanlage ist aufgrund einer 

Zustandsuntersuchung und eines Sanierungskonzeptes durch das Büro zieritz + partner ZT 

GmbH aus dem Jahr 2017 dringend zu sanieren. Aufgrund der schwierigen Zugänglichkeit 

wurde durch das Büro eine Erhebung auf allen betroffenen Grundstücken durchgeführt und 

ein Sanierungskonzept erstellt. Da die Schäden, insbesondere im nördlichsten Teil der 

Kanalanlage, mittlerweile so schwerwiegend sind, dass es bereits zum Rückstau in Keller 

gekommen ist, soll die Planung, Ausschreibung und Bauaufsicht für die Sanierung angeboten 

werden. 

Auf Basis des derzeitigen Standes des Vorentwurfes werden die Baukosten mit einer Höhe 

von rund € 265.000,00 excl. MwSt. geschätzt.  

Da es sich bei der gegenständlichen Sanierung um ein sehr komplexes Projekt handelt und 

das Büro zieritz + partner ZT GmbH bereits mit den Erhebungsarbeiten sowie mit der 

Erstellung eines Sanierungskonzeptes beauftragt war wurde das Büro auch wieder eingeladen 

ein Angebot für die Planung, Ausschreibung und Bauaufsicht zu legen. Es liegt daher ein 

Angebot in Höhe von € 37.920,00 inkl. MwSt. vor. 

 

gfGR Wagner fragt nach, betreffend seiner Anmerkung in der letzten GR Sitzung 

(Grundsatzbeschluss zur Kanalsanierung Neugasse), ob der geplante und diskutierte Neubau 

in der Neugasse auch an diesen Kanalteil angeschlossen wird. 

Bgm Moser verneint, die neuen Gebäude werden nicht an diesen Kanal angeschlossen 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

die Fa. zieritz + partner ZT GmbH mit der Planung, Ausschreibung und Bauaufsicht für die 

Sanierung des Kanals in der Neugasse in der Höhe von € 37.920,00 inkl. MwSt. zu 

beauftragen.  
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Beschluss: angenommen Zustimmungen: 17 

  Gegenstimmen:  0 

  Enthaltungen:  6 (GRÜNE, NEOS) 

 
gfGR Riedl verlässt den Sitzungssaal 

 

7. Zu- und Umbau Hort/VS - Nachtragsangebote 

gfGR Preiss berichtet über die eingelangten Nachtragsangebote im Bauvorhaben Zu- und 

Umbau VS/Hort. In den Sommermonaten wurden im Bestandsgebäude einige zusätzliche 

Mängel festgestellt die im Zuge der Sanierung behoben werden sollen. Größter Kostenfaktor 

ist die Sanierung der Sanitäranlagen im Turnsaal Bereich. 

 
gfGR Riedl betritt den Sitzungssaal 

 

 
 

gfGR Scherz fragt, wie der derzeitige Soll/Ist Vergleich aussieht, welchen Kostenstellen die 

Beträge zugeordnet sind und ob die jeweiligen Kostenstellen im plus oder im Minus sind. 

gfGR Preiss kann die Frage derzeit nicht im Detail beantworten. Es gibt einen Soll/Ist 

Vergleich, der aber nicht am aktuellen Stand ist. Soweit man das Abschätzen kann, ist man im 

Budget. Die Kosten der Sanierung der Sanitäranlagen im Turnsaal müssen extra gesehen 

werden. 

 

gfGR Scherz möchte wissen, ob sich die einzelnen Gewerke im Kostenrahmen befinden. 

gfGR Eske möchte den derzeitigen Saldo des Projektes wissen. 

gfGR Preiss wird dies für nächste Sitzung vorbereiten. 

 

gfGR Wagner möchte wissen auf welcher Rechtsgrundlage die Aufträge erteilt wurden, da 

gesamt über € 100.000,- 

Firma Grund Netto Steuer Brutte

Handler Bau GmbH 43. NAO 15.07.2025 Revisionsöffnungen Einhausung Standlüftungsgeräte 2 991,68 598,34 3 590,02

Handler Bau GmbH 44. NAO 15.07.2025
Brandschutzdecken in unteren 2 Gartenklassen 
Bestandsgebäude 15 686,72 3 137,34 18 824,06

Handler Bau GmbH 46. NAO 21.07.2025 Hochwasserschutz Aufbewahrung 667,37 133,47 800,84

Handler Bau GmbH 48. NAO 31.07.2025 Parkett schleifen 16 822,20 3 364,44 20 186,64

Handler Bau GmbH 49. NAO 31.07.2025 Bodenleger Ergänzungsarbeiten im Bestand 3 578,08 715,62 4 293,70

Handler Bau GmbH 50. NAO 04.08.2025 Sanierung Bestandsholztüren + abgehängte Decken 3 584,76 716,95 4 301,71

Handler Bau GmbH 20.08.2025 Nassgruppen Turnsaal, Umkleideräume, Arztzimmer 33 988,31 6 797,66 40 785,97

Handler Bau GmbH 01.09.2025 Latex-Anstrich in den Gängen 5 000,00 1 000,00 6 000,00

Electro Romwalter 19. NT 08.07.2025 Netzwerkanschluss für Drucker in Aula 350,00 70,00 420,00
Electro Romwalter 20. NT 08.07.2025 Herstellung Stromanschluss für neu geplanten Lehrertisch 480,00 86,00 566,00

Electro Romwalter 21. NT 08.07.2025
Herstellung Leerverrrohrung DN50 vom Lehrertisch zum 
geplanten Whiteboard 2 600,00 520,00 3 120,00

Electro Romwalter 22. NT 20.08.2025 Sanitäranlagen/Nebenräume Turnsaal 4 130,00 826,00 4 956,00

Getec Gebäudetechnik GmbH16. NAO 15.07.2025 Änderung Werkraum 662,87 132,57 795,44

Getec Gebäudetechnik GmbH17. NAO 11.07.2025 Armatur Lehrerzimmer 245,65 49,13 294,78

Getec Gebäudetechnik GmbH18. NAO 17.07.2025 Notversorgung WC Turnsaal 464,44 92,89 557,33

Getec Gebäudetechnik GmbH19. NAO 23.07.2025 Umbauarbeiten Heizung Bestandsklassen 1 527,63 305,53 1 833,16

Getec Gebäudetechnik GmbH20. NAO 23.07.2025 Notversorgung Schularztwaschtisch 225,06 45,01 270,07

Getec Gebäudetechnik GmbH21. NAO 28.08.2025 Sanierung Turnsaal Nassgruppen 31 156,53 6 231,31 37 387,84

Gebäudetechnik Kainer 12.08.2025 Sanierung Turnsaal Nassgruppen 5 100,00 1 020,00 6 120,00

Baumanagement Forstner 15.09.2025 Sanierung Turnsaal Nassgruppen 8 000,00 1 600,00 9 600,00

MBM Architktur ZT GmbH 27.08.2025 Sanierung Turnsaal Nassgruppen 2 400,00 480,00 2 880,00

GESAMT 139 661,30 24 822,27 167 583,57



Gemeinderat am 15.09.2025 

Seite 6 
 

Auf welcher Rechtsgrundlage hat man dies entschieden, GV und GR waren damit nicht 

befasst, die Arbeiten wurden aber zum Teil schon gemacht. 

Bgm Moser sah die Notwendigkeit, damit mit dem Schulbetrieb im September zeitgerecht 

begonnen werden konnte. Bei den Sanitäranlagen war auch Gefahr im Verzug durch 

verunreinigte Leitungen, die mit Legionellen befallen waren. 

gfGR Wagner ersucht dennoch um Klärung der Rechtsgrundlage auf welcher Basis die 

Bestellungen bzw. Nachträge durchgeführt wurden bis zur nächsten Gemeinderatssitzung. 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

Die Nachtragsangebote wie vorgelegt und vorgebracht in der Gesamthöhe von € 167.583,57 

zu beauftragen 

 

Beschluss: angenommen Zustimmungen: 17 

  Gegenstimmen:   0 

  Enthaltungen:   6  (GRÜNE, NEOS) 

 

 

8. Zusammenschluss des „Gemeindeverbandes der Musikschulen Brunn am 

Gebirge und Maria Enzersdorf am Gebirge“ mit dem „Gemeindeverband der 

Musikschule Hinterbrühl-Gaaden-Wienerwald“ 

Aufgrund von Änderungen der Fördermaßnahmen für Musikschulen wurde ein 

Zusammenschluss der Verbände „Gemeindeverband der Musikschulen Brunn am Gebirge 

und Maria Enzersdorf am Gebirge“ und „Gemeindeverband der Franz Schubert Musikschule 

Hinterbrühl – Gaaden – Wienerwald“ angedacht, da jeder Verband für sich die für eine 

Förderung künftig erforderliche Mindestanzahl von 249,9 geförderten Wochenstunden NICHT 

erreichen würde.   

Wird die Voraussetzung der Mindestanzahl von geförderten Wochenstunden nicht erreicht, 

reduziert sich die Förderung  

• 2027 auf 80 % des 2026 ausbezahlten Betrages  

• 2028 auf 70 % des 2026 ausbezahlten Betrages  

• 2029 und 2030 auf 60 % des 2026 ausbezahlten Betrages und läuft mit 31.10.2030 
aus, was bedeutet, dass ab diesem Zeitpunkt die Finanzierung nur mehr über die 
Elternbeiträge und das Gemeindebudget bzw. die Umlage erfolgen müsste.  

Es fanden mehrere Termine für einen Verbandszusammenschluss der Verbände 

„Gemeindeverband der Musikschulen Brunn am Gebirge und Maria Enzersdorf am Gebirge“ 

und „Gemeindeverband der Franz Schubert Musikschule Hinterbrühl – Gaaden – Wienerwald“ 

statt. Nun soll seitens der jeweiligen Gemeinderäte ein Grundsatzbeschluss gefasst werden, 

um die Absicht für einen Zusammenschluss kundzutun (Beilage 1). 

Bei einem Zusammenschluss der beiden Verbände mit Stichtag 01.01.2026 würde sich die 

Umlage der Marktgemeinde Hinterbrühl von derzeit € 173.300,- auf voraussichtlich € 

239.429,23 erhöhen. Die Festlegung der Umlage soll gemäß der beigelegten Satzung (Beilage 

2) im Verhältnis der Erträge der Gemeinden, welche sich aus den Elternbeiträgen und den 

Förderungen der jeweiligen Gemeinden zusammensetzen, zum Gesamtertrag erfolgen. Dabei 

werden ab dem Schuljahr 2026/2027 die geltenden Tarife auf das höhere Niveau des 

„Gemeindeverbandes der Franz Schubert Musikschule Hinterbrühl – Gaaden – Wienerwald“ 

angehoben. Eine Übersicht über die Berechnung der Schulumlage sowie die ab dem Schuljahr 

2026/2027 angedachten Tarife findet sich im beiliegenden Excel (Beilage 3). Die auswärtigen 

Schüler wurden bei der Berechnung nicht berücksichtigt.   
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Sitzgemeinde des Gemeindesverbandes „Gemeindeverband Musikschule Wienerwald Süd“ 

ist die Marktgemeinde Brunn am Gebirge. Der Leiter der Musikschule Brunn am Gebirge - 

Maria Enzersdorf, soll auch der Leiter der Musikschule nach Verbandszusammenschluss 

werden. Der Verbandszusammenschluss wurde und wird laufend mit dem MKM Musik & Kunst 

Schulen Management Niederösterreich GmbH abgestimmt. Durch den Zusammenschluss 

gehen die Rechte und Pflichten beider Verbände auf den neuen Verband im Wege der 

Gesamtrechtsnachfolge über. Für den jeweils „alten Verband“ zugesagte Förderungen müssen 

mit der Förderstelle abgeklärt werden.   

Die für den Unterricht benötigten Räumlichkeiten (zB Schulgebäude, Musikschulheime, 

Konzertsaal) werden von den beteiligten Gemeinden unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Dem 

Musikschulverband sollen daraus keine Kosten verrechnet werden. Insbesondere die 

Instandhaltung der Gebäude ist von der jeweiligen Standortgemeinde zu tragen. Darunter sind 

beispielsweise Reparaturen, Wartungen, Instandsetzungen, Reinigungen sowie alle 

Maßnahmen zu verstehen, welche das Gebäude funktionsfähig und sicher halten.  

Das betrifft im „Gemeindeverband der Musikschulen Brunn am Gebirge und Maria Enzersdorf 

am Gebirge” folgende Räumlichkeiten:  

 

Musikschulgebäude  Leopold Gattringerstraße 42, 2345 Brunn am Gebirge 

Administration/Büro Sekretariat 

Administration/Büro Direktion 

Archiv/Lager Archiv 

Saal Konzertsaal 

Saal Proberaum 

Unterrichtsraum Musikschule Raum 1 

Unterrichtsraum Musikschule Raum 2 

Unterrichtsraum Musikschule Raum 3 

Unterrichtsraum Musikschule Raum 4 

Unterrichtsraum Musikschule Raum 5 

Unterrichtsraum Musikschule Raum 6 

Unterrichtsraum Musikschule Raum 7 

  

Kindergarten    Franz Schubertstraße 22, 2345 Brunn am Gebirge 

Unterrichtsraum Extern KiGa - Musikraum 1 

Unterrichtsraum Extern KiGa - Musikraum 2 

  

Volksschule    Franz Schubertstraße 22, 2345 Brunn am Gebirge 

Unterrichtsraum Extern Musikzimmer VS 

 

Volksschule    Wienerstraße 23, 2345 Brunn am Gebirge 

Unterrichtsraum Extern Aula Volksschule 

 

Vereinshaus    Hauptstraße 52a, 2344 Maria Enzersdorf 

Unterrichtsraum Extern Vereinshaus kleiner Raum 

Unterrichtsraum Extern Vereinshaus Musikraum 

  

Volksschule Altort   Schulplatz 1, 2344 Maria Enzersdorf 

Unterrichtsraum Extern Klasse 1B -Klavierzimmer 

Unterrichtsraum Extern Werkraum 

Unterrichtsraum Extern Forscherraum 

Unterrichtsraum Extern Bibliothek 
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Volksschule Südstadt  Theissplatz 2 , 2344 Maria Enzersdorf 

Unterrichtsraum Extern Klasse C06 - Klavierzimmer 

Unterrichtsraum Extern Musikzimmer 

Unterrichtsraum Extern Arztzimmer 

Unterrichtsraum Extern Klasse C08 

 

Das betrifft im „Gemeindeverband der Franz Schubert Musikschule Hinterbrühl – Gaaden – 

Wienerwald“ folgende Räumlichkeiten:  

 

Musikschule Direktion Hinterbrühl 2371 Hinterbrühl, Hauptstraße 66 

Musikschule Archivraum Hinterbrühl 2371 Hinterbrühl, Hauptstraße 66 

Musikschule Unterrichtsraum 1 Hinterbrühl 2371 Hinterbrühl, Hauptstraße 66 

Musikschule Unterrichtsraum 2 Hinterbrühl 2371 Hinterbrühl, Hauptstraße 66 

Musikschule Unterrichtsraum 3 Hinterbrühl 2371 Hinterbrühl, Hauptstraße 66 

Musikschule Unterrichtsraum 4 Hinterbrühl 2371 Hinterbrühl, Hauptstraße 66 

Musikschule Unterrichtsraum 5 Hinterbrühl 2371 Hinterbrühl, Hauptstraße 66 

Musikschule Unterrichtsraum 6 Hinterbrühl 2371 Hinterbrühl, Hauptstraße 66 

Kindergarten Unterrichtsraum Hinterbrühl 2371 Hinterbrühl, Gießhüblerstraße 12 

 

Schlagzeugraum Hinterbrühl 2371 Hinterbrühl, Hauptstraße 29a 

 

Gemeindesaal Gaaden 2531, Hauptstraße 29 

Gemeindeamt Sitzungssaal Gaaden 2531, Hauptstraße 29 

 

Volksschule Medienraum Gaaden 2531, Schulgasse 1 

 

Altes Gemeindeamt rechter Trakt, Raum 1 Wienerwald 2392 Sulz, Kirchenplatz 7 

Altes Gemeindeamt rechter Trakt, Raum 2 Wienerwald 2392 Sulz, Kirchenplatz 7 

Altes Gemeindeamt rechter Trakt, Raum 3 Wienerwald 2392 Sulz, Kirchenplatz 7 

 

Volksschule Hort  Wienerwald 2393 Sittendorf, Gaadnerstraße 24 

 

Für Abfertigungs- und Jubiläumszahlungen wurde eine Übergangsbestimmung in die Satzung 

aufgenommen: 

 

 

§ 19 

 

Übergangsbestimmungen 

 

(1) Abweichend von § 11 erfolgt der Kostenersatz zur Deckung des Aufwandes für die 
bis Zeitpunkt des Zusammenschlusses (Betriebsübergang) entstandenen 
Verpflichtungen aus, 
1. Dienstverhältnissen des Gemeindeverbandes „Gemeindeverband der Franz 

Schubert Musikschule Hinterbrühl-Gaaden-Wienerwald“ ausschließlich zwischen 
den ehemals verbandsangehörigen Gemeinden Hinterbrühl, Gaaden, Wienerwald 
nach dem Verhältnis der Summe der Unterrichtseinheiten, die von Schülern aus 
den verbandsangehörigen Gemeinden in Anspruch genommen wurden, und  

2. Dienstverhältnissen des Gemeindeverbandes „Gemeindeverband der 
Musikschulen Brunn am Gebirge und Maria Enzersdorf am Gebirge“ 
ausschließlich zwischen den ehemals verbandsangehörigen Gemeinden Brunn 
am Gebirge und Maria Enzersdorf am Gebirge nach der Anzahl der 
Jahreswochenstunden der Lehrer für die Schüler der einzelnen Gemeinden. 
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(2) Ein wechselseitiger Kostenersatz für Aufwände aus Dienstverhältnissen des jeweils 
anderen Gemeindeverbandes findet für die bis Zeitpunkt des Zusammenschlusses 
entstandenen Verpflichtungen nicht statt.  

(3) Bei der Ermittlung der Summe der Unterrichtseinheiten und der Anzahl der 
Jahreswochenstunden der Lehrer gemäß § 19 Abs. 1 ist das Musikschuljahr 
2024/2025 zu Grunde zu legen.  

(4) Für Abfertigungszahlungen und Jubiläumszahlungen erfolgt ein Kostenersatz nach 
§ 19 Abs. 1 nur mit jenem Betrag, der dem fiktiven Abfertigungsanspruch zum 
Zeitpunkt des Zusammenschlusses entspricht. 

 

Für den Verbandszusammenschluss sind Beschlüsse der Verbandsversammlungen und die 

Zustimmung der Gemeinderäte aller beteiligten Gemeinden erforderlich. 

 

GfGR Scherz fragt nach, wie hoch ist die jährliche Förderung für die Musikschule derzeit und 

wie hoch ist die Förderung nach Zusammenlegung? 

GfGR Wagner fragt an, ob es seit der letzten Gemeinderatssitzung (Grundsatzbeschluss im 

Juni) noch berücksichtigte Verbesserungen bzw. neue Regelungen gibt. 

Bgm Moser antwortet: kostenmäßig nicht. 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hinterbrühl möge dem Zusammenschluss des 

Gemeindeverbandes „Gemeindeverband der Musikschulen Brunn am Gebirge und Maria 

Enzersdorf am Gebirge“ (als übernehmender Verband) und des Gemeindeverbandes 

„Gemeindeverband der Franz Schubert Musikschule Hinterbrühl – Gaaden – Wienerwald“ (als 

übergehender Verband), entsprechend der beiliegenden Vereinbarung (Anhang 1), sowie der 

angedachten Satzung des zusammengeschlossenen Verbandes (Anhang 2) mit Stichtag 1. 

Jänner 2026 zustimmen. Der zusammengeschlossene Gemeindeverband trägt den Namen 

„Gemeindeverband Musikschule Wienerwald Süd“. 

 

Die Gemeinde Hinterbrühl möge mit den Gemeinden Brunn am Gebirge, Maria Enzersdorf, 

Gaaden und Wienerwald den Zusammenschluss des Gemeindeverbandes 

„Gemeindeverband der Musikschulen Brunn am Gebirge und Maria Enzersdorf am Gebirge“ 

(als übernehmender Verband) und des Gemeindeverbandes „Gemeindeverband der Franz 

Schubert Musikschule Hinterbrühl – Gaaden – Wienerwald“ im Rahmen einer 

Gesamtrechtsnachfolge vereinbaren. Der Gemeindeverband trägt künftig den Namen 

„Gemeindeverband Musikschule Wienerwald Süd“, hat seinen Sitz in der Marktgemeinde 

Brunn am Gebirge und ist mit der Besorgung nachstehender Aufgaben laut der Satzung 

beauftragt: 

Errichtung, Erhaltung, Verwaltung und Führung der Musikschule Wienerwald Süd. Unterricht 

wird nach Maßgabe der Räumlichkeiten in sämtlichen verbandsangehörigen Gemeinden erteilt 

(„Musikschulstandorte“). Die Satzung bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses 

Gemeinderatsbeschlusses. Der Zusammenschluss und die Satzung sollen mit 01.01.2026 

wirksam werden.“ 

 

Beschluss: angenommen Zustimmungen: 17 

  Gegenstimmen:   0 

  Enthaltungen:   6 (GRÜNE, NEOS) 

 

Zusatzantrag von gfGR Wagner: 
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Der Gemeinderat der MG Hinterbrühl möge betreffend das Thema Musikschule wie folgt 

beschließen: 

Der von Bürgermeister Moser vorgeschlagene Vertrag zur Fusion der Musikschulen mit 

Nachbargemeinden enthält Kostensteigerungen zu Lasten der Marktgemeinde Hinterbrühl. 

Diese Kostensteigerungen betragen rd. 66.000 EUR pro Jahr und zwar ab jetzt jedes Jahr für 

die grundsätzlich auf Dauer angelegte Fusion der Musikschulen. Der überwiegende Teil dieser 

Kosten ist rein fusionsbedingt, stellt also eine Kostenverschiebung zum Nachteil der 

Hinterbrühl und zu Gunsten von Nachbargemeinden dar. Dies ohne von der Hinterbrühl zu 

verantwortenden Sachgrund. Der Marktgemeinde Hinterbrühl entsteht durch diese 

Kostenverschiebung insbesondere kein Vorteil, da das Programm der Musikschule durch die 

Fusion laut Aussage von Bürgermeister Moser in der Gemeinderatssitzung vom 23.6.2025 

unverändert bleibt.  

Der Gemeinderat unterstützt Bürgermeister Moser daher mit folgendem Beschluss für die 

weitere Verhandlungsführung:  

Bürgermeister Moser wird vom Gemeinderat gebeten vor Unterzeichnung der Vereinbarung 

zum Zusammenschluss der Musikschulen mit den Nachbargemeinden 

Ergänzungsverhandlungen zu führen. Ziel der Verhandlungen ist der Abschluss einer 

Zusatzvereinbarung mit den Nachbargemeinden. Diese Zusatzvereinbarung ist dann 

gleichzeitig mit der Vereinbarung zum Zusammenschluss zu unterzeichnen. Inhalt der 

Zusatzvereinbarung ist ein Rabatt zu Gunsten der Marktgemeinde Hinterbrühl auf die von der 

Marktgemeinde für die fusionierten Musikschulen zu tragenden Kostenanteile. Der Rabatt soll 

für mindestens 10 Jahre in Höhe der rein fusionsbedingten Zusatzkosten von rd. 66.000 EUR 

p.a. – abzüglich inflationsbedingter Kostensteigerungen – vereinbart werden. Zentrales 

Argument bei der Verhandlung ist erstens, dass auch die Nachbargemeinden fusionieren 

müssen, um Förderungsverluste zu vermeiden. Und zweitens, dass es nicht fair ist, strukturelle 

Kostennachteile anderer Gemeinden bei ihren Musikschulen durch die Fusion anteilig auf die 

Hinterbrühl abzuwälzen. 

Auf diese Weise soll zumindest ein Teil des finanziellen Nachteils aus der geplanten Fusion 

der Musikschulen für die Marktgemeinde Hinterbrühl abgewehrt werden. 

Die Verwendung des auf diese faire Weise eingesparten Geldes soll in der nächsten 

Gemeinderatssitzung diskutiert und beschlossen werden. Mögliche Einsatzzwecke sind 

beispielsweise die Ausweitung des Programms der Musikschule für Hinterbrühler Kinder oder 

die weitere Verbesserung der Betreuung in Kindergarten und Hort oder aber auch die 

vorzeitige Tilgung der in den letzten Jahren massiv angestiegenen Schulden der Gemeinde. 

Bürgermeister Moser wird gebeten, in der nächsten Gemeinderatssitzung über den Verlauf 

und Erfolg der Nachverhandlungen zu berichten. 

Sollte der Nachverhandlung kein Erfolg beschieden sein, wird Bürgermeister Moser gebeten, 

in der nächsten Gemeinderatssitzung einen Vorschlag zu bringen, wie der Betrag von 66.000 

EUR pro Jahr an anderer Stelle eingespart werden kann. 

Der Antragsteller weist darauf hin, dass für solche Nachverhandlungen noch ausreichend Zeit 

besteht, da die Fusion der Musikschulen erst mit dem Kalenderjahr 2027 wirksam sein müsste, 

um die Reduktion von Fördermitteln des Landes für die Musikschule abzuwehren.  

Darüber hinaus weist der Antragssteller darauf hin, dass die Hinterbrühl laut der vom 

Bürgermeister vorgelegten Planungsrechnung mit rd. 128.700 EUR p.a. Förderungen vom 

Land nach Fusion rechnet. Findet die Fusion nicht im Jahr 2027 statt, verliert die Hinterbrühl 

von diesen 128.700 EUR laut dem Vortrag von Bürgermeister Moser im Jahr 2027 nur 20%, 

das sind 25.700 EUR. D.h. der Verlust von Förderungen beträgt weniger als die Hälfte (konkret 
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nur rd. 40%) der Zusatzkosten aus der aktuell geplanten Fusion von rd. 66.000 EUR p.a. D.h. 

es wäre für die Hinterbrühl sogar wirtschaftlicher, erst später zu fusionieren. Auch im Jahr 2028 

ist der Förderverlust in Höhe von rd. 38.600 EUR noch um rd. 27.500 EUR geringer als der 

Kostennachteil für die Hinterbrühl aus der aktuell vorliegenden Fusionsvereinbarung. Es 

besteht also ausreichend Zeit zur Herstellung eines fairen Verhandlungsergebnisses im 

Interesse der Hinterbrühl. 

 
Beschluss: abgewiesen Zustimmungen:   6 (GRÜNE, NEOS) 

  Gegenstimmen: 17 (ÖVP, UBL, SPÖ, FPÖ) 

  Enthaltungen:   0 

 

 

9. Sauerstiftung –Kaufvertrag Baurecht 

 

a. Nachtrag zum Kaufvertrag 

Im Kaufvertrag des Baurechtes zwischen der Marktgemeinde Hinterbrühl und der 

Gemeinnützigen Bau-, Wohn- und Siedlungsgenossenschaft „Alpenland“ muss ein Nachtrag 

zum Kaufvertrag auf Grund der Änderung der Treuhandschaft erstellt werden (Beilage 4). 

Da Herr Dr. Valzachi seine anwaltliche Tätigkeit mit 30.09.2025 beendet, die aufschiebenden 

Bedingungen aber bis dato noch nicht eingetreten sind sollen Podovsovnik Rechtsanwälte 

GmbH die Treuhandschaft übernehmen. 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

Den Nachtrag zum Kaufvertrag über die Änderung der Treuhandschaft wie vorgebracht zu 

beschließen.  

 

Beschluss: angenommen Zustimmungen: 17 

  Gegenstimmen:  0 

  Enthaltungen:   6 (GRÜNE, NEOS) 

 

 

b. Verzichtserklärung 

Im Kaufvertrag vom 07.03.2014 hat die Marktgemeinde Hinterbrühl von der Erzdiözese Wien 

ein Baurecht auf der Liegenschaft EZ 884 KG 16113 Hinterbrühl erworben, dabei wurde der 

Marktgemeinde Hinterbrühl das Vorkaufrecht am Baurechtsgrund eingeräumt. Dieses wurde 

im Kaufvertrag mit der Gemeinnützigen Bau-, Wohn- und Siedlungsgenossenschaft 

„Alpenland“ unter Punkt XV 9. als aufschiebende Bedingung festgelegt dass der Verkäufer auf 

das Vorkaufsrecht verzichtet (Beilage 5). 

 

Es folgt eine Diskussion über die Daten in der Verzichtserklärung betreffend Kaufvertrag. Es 

wurden zwei unterschiedliche Kaufvertragsdaten angeführt. 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

Auf Grund der Differenzen bei den Kaufvertragsdaten soll der Tagesordnungspunkt 

zurückgestellt werden, und erst nach Klärung der Daten in die nächste Gemeinderatssitzung 

kommen. 

 

Beschluss: einstimmig angenommen Zustimmungen: 23 

  Gegenstimmen:   0 

  Enthaltungen:   0 
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10. Dringende Anfragen an den Bürgermeister 

 

gfGR Wagner hat in der GR-Sitzung am 29.04.2025 zum Thema Rechnungsabschluss 2024 

gefragt, für welche Verwendung der Saldo des Nettoergebnisses 1,47 Millionen vorgesehen 

ist. Der Saldo ist ja sehr bemerkenswert, da dieser hauptsächlich durch Rücklagenauflösungen 

erzeugt wurde. Diese Frage konnte damals nicht beantwortet werden und sollte in der 

nächsten Sitzung erfolgen. Dies ist bis heute nicht erfolgt und gfGR Wagner bittet um Antwort 

hier und jetzt.  

Bgm Moser erklärt, dass er dies vergessen hat und es in der nächsten Sitzung beantwortet 

wird. 

 

GR Eske erklärt, dass es ein Schriftstück von DI Klein zum Thema Billa gegeben hat und 

möchte wissen, ob Bgm Moser dazu Stellung nimmt.  

Bgm Moser antwortet, dass dies ein laufendes Verfahren ist, das nach wie vor anhänglich ist. 

 

GR Eske hinterfragt, welche Kosten der Gemeinde für das Verfahren 

(Billa/Verfassungsgerichtshof) entstanden sind (Anwaltskosten usw.) 

Bgm Moser kann dies im Moment nicht beantworten. 

GR Eske ersucht um Beantwortung in der nächsten GR-Sitzung. 

 

gfGR Wagner berichtet, dass in der Sitzung vom 23.06.25 Subventionen beschlossen wurden, 

dabei wurde das vorherige Ausfüllen eines Formulares zum Thema gemacht.  

Die Formulare lagen am 23.06 nicht vor. Wurde dies von den Subventionsnehmern 

nachgebracht und wurden die Subventionen bereits ausbezahlt bzw. wo kann man da Einsicht 

nehmen. 

GfGR Preiss wird nachfragen ob alle Formulare bereits eingelangt sind.  

gfGR Wagner bittet dies beim nächsten GR im Detail zu beantworten. 

 

 

Der Vorsitzende schließt die öffentliche Sitzung um 20.05 Uhr.  

 

 

 

 

__________________________ __________________________ 

Schriftführer Vorsitzender 

(Julia Holzer) (Bgm. Mag. Erich Moser) 

 

 

 

Für die Fraktionen: 

 

 

 

___________________________  ___________________________ 

ÖVP (gfGR Dr. Hansjörg Preiss) UBL (gfGR Johanna Riedl) 

 

 

 

___________________________ __________________________ 

GRÜNE (gfGR Albrecht Wagner) NEOS (gfGR Anita Scherz) 
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___________________________ __________________________ 

FPÖ (GR Karl Eske) SPÖ (GR Heinrich Holzer) 

 


